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Amts Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 
Nro. 35. Marienwerder, den 1. September 1886. 


Die Nummer 29 des Reichs⸗Geſetzblattes enthält Verordnungen und Bekanntmachungen 
unter l ا‎ E | der Central⸗Behörden. 
Nr. en Allerhöchſten Erlaß, betreffend die ' 
| را ںا ا ال‎ 3) Auweiſung 
Abänderung des Zinsfußes für die auf Grund des کی‎ : 
(6ا00ڈر ان‎ Exts van 30. Mc 1885 aufn gun ne TATO اسر‎ aendern der a 


mende Reichsanleihe. Vom 4. Juni 1886. land⸗ und forſtwirthſchaftlichen Betrieben beſchäftigten 
Die Nummer 31 der Geſetz-Sammlung enthält Perſonen, vom 5. Mai 1886 (R.⸗G.⸗Bl. S. 132). 
unter J. Nach § 143 des Reichsgeſetzes vom 5. Mai 


Nr. 9155 die Verordnung, betreffend die Zuſtän⸗ A 1 ۱ : 
digkeit der Verwaltungsgerichte und den Inſtanzenzug ar f 2 55 ieee ای‎ Fe 
für Streitigkeiten, welche nach reichsgeſetzlicher Vorſchrift uit dem Tage der Verkündun deſſelben in Kraft ges 
im Verwaltungsſtreitverfahren zu entſcheiden find, Vom 177 95 Nach g 136 Abſ. 6 7 137 Abſ. 3 8 
و"‎ 1150 ee e e &, Bir ee Abſchnitts ſollen die 

0 sung Juſtiz⸗ Miniſters, daſelbſt vorgeſehenen Streitigkeiten nach Maßgabe des 
betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen Theil g 12 Abf. 1 bezw. 2 entſchieden werden. Für das 
0۴۳020۵ des Amtsgerichts Göttingen. Vom 18. August nach Maßgabe der letztgedachten Vorſchriften eintretende 

; Verwaltungsſtreitverfahren iſt auf Grund des Geſetzes 

‚vom 27. April 1885 (G. S. S. 187) durch die Aller⸗ 
Bekanntmachungen auf Grund des Reichs⸗ ٥ Verordnung vom 26. Juli Delf. Js. beſtimmt 
geſetzes vom 21. Oktober 1878. worden, daß der Bezirks⸗Ausſchuß zuſtändig und gegen 


1) Das von A. Vogel & Co. in Braunſchweig e nur das Rechtsmittel der Reviſion 


legte blatt mit der Ueberſchrift: NR : ۲ ۲ 
„An 3 er im 5 1 T II. In denjenigen Landestheilen, in welchen das 
Lauenburg“ iſt auf Grund des § 11 des Reichsgeſetzes Verwaltungsſtreitverfahren noch nicht befteht, tritt bis 
gegen die gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozial⸗ zu dem im $ 155 des Geſezes Aber die allgemeine 
demokratie vom 21. Oktober 1878 von der unterzeich⸗ Landesverwaltung vom 30. Juli 1889 vorgeſehenen 
neten Landes⸗Polizeibehörde verboten worden. Zeitpunkte an Stelle des Verwaltungsſtreitverfahrens 
Schleswig, den 19. Auguſt 1886. N I او مر‎ der Vorſchriften der 

0 ٠ فو ظا‎ & 88 20, er Gewerbe⸗Ordnung. 

Königliche BEN a 17 Demenlſprechend findet gegen die Entſcheidungen 
der Aufſichtsbehörde, welche in den unter I. bezeichneten 
Streitigkeiten ergehen, innerhalb zwei Wochen nach Zu⸗ 
ſtellung der Entſcheidung, der Rekurs an die Regierung, 
Abtheilung des Innern, ſtatt. Die Rekursentſcheidung 


2) Das im Verlage von W. Blos und im Druck von 
Georg Baßler zu Stuttgart erſchienene Flugblatt mit 


der Ueberſchrift: der Regierung erfolgt in öffentlicher Sitzung nach er⸗ 
„I. Braunſchweigiſcher Reichstagswahlkreis. folgter Ladung und Anhörung der Parteien. 

An meine Wähler!” Hat die Regierung als Aufſichtsbehorde in erſter 

und mit der Unterſchrift: Inſtanz entſchieden, ſo iſt gegen den Beſcheid innerhalb 


„Stuttgart, im Auguſt 1886. Wilhelm Blos“ zwei Wochen nach der Zuſtellung der Antrag auf münd⸗ 
iſt auf Grund des § 11 des Reichsgeſetzes gegen die liche Verhandlung vor derſelben Behörde oder aber Re⸗ 
gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemokratie kurs an den Miniſter für Landwirthſchaft, Domänen 
vom 21. Oktober 1878 durch die unterzeichnete Behörde, und Forſten zuläſſig. Wird der erſtere Antrag geſtellt, 


als zuſtändige Landes⸗Polizeibehörde, verboten. ſo hat die Regierung in öffentlicher Sitzung nach er⸗ 
Braunſchweig, den 22. Auguſt 1886. folgter Ladung und Anhörung der Parteien zu entſchei⸗ 
Herzogliche Polizei⸗Direktion. den. Gegen die auf mündliche Verhandlung der Re⸗ 

Proetzel. gierung ergehende Entſcheidung iſt innerhalb zwei Wochen 


Ausgegeben in Marienwerder am 2. September 1886. 
h 
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nach der Zuſtellung der Rekurs an den Minifter fürlund in aktenmäßig nachweisbarer Form aufmerkſam zu 


Landwirthſchaft, Domänen und Forſten zuläſſig. machen. 

Der Rekurs kann bei der erſten oder bei der Berlin, den 8. Auguſt 1886. 
Rekurs inſtanz eingereicht werden. Der Miniſter des Innern. 
Hinſichtlich der mündlichen Verhandlung, ſowie In Vertretung: 

der Erhebung und Würdigung des Beweiſes, ſind die gez. Herrfurth. 


Vorſchriften in 88 68, 71, 72, 73, 75, 76, 77, 78 
und 79 des Geſetzes über die allgemeine Landesverwal⸗ 
tung vom 30. Juli 1883 ſinngemäß zur Anwendung 
zu bringen. Die Entſcheidung iff in öffentlicher Sitzung 
zu verkünden. Die Oeffentlichkeit der Sitzungen kann 
unter entſprechender Anwendung der §§ 173 bis 176 
des Gerichts verfaſſungsgeſetzes ausgeſchloſſen oder be: 
ſchränkt werden (§ 21 Nr. 5 der Gewerbeordnung). 
Baare Auslagen des Verfahrens (Gebühren für Zeugen 
und Sachverſtändige pp.) fallen dem unterliegenden 
Theile zur Laſt. teſtens 6 Wochen, Meldungen anderer Bewerberinnen 
III. Die in § 140 des Reichsgeſetzes vom unmittelbar bei mir ſpäteſtens 4 Wochen vor dem 
5. Mai 1886 den unteren Verwaltungsbehörden über⸗ Prüfungstermine unter Einreichung der in § 4 des 
tragene Feſtſetzung des Werths der Naturalbezüge nach Prüfungs» Reglements vom 21. Auguſt 1875 bezeich⸗ 
den Durchſchnittspreiſen erfolgt durch die Landräthe neten Schriftſtücke anzubringen. 
(Oberamtmänner), in Städten von mehr als 10000 Ein⸗ Berlin, den 12. Auguſt 1886. 
wohnern durch die Ortspolizeibehörden, — in der Pro-] Der Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts- u. Medizinal⸗ 


Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 
Im Auftrage: 
gez. Wendt. 
5) Bekanntmachung. 

Für die Turnlehrerinnen-Prüfung, welche im 
Herbſte 1886 zu Berlin abzuhalten iſt, habe ich Termin 
auf Donnerſtag, deu 18. November d. Is. 
und folgende Tage anberaumt. 

Meldungen der in einem Lehramte ſtehenden Be⸗ 
werberinnen ſind bei der vorgeſetzten Dienſtbehörde ſpä⸗ 


vinz Hannover in Städten, auf welche die hannoverſche Angelegenheiten. 
revidirte Städteordnung vom 24. Juni 1858 Anwen⸗ Im Auftrage: 
dung findet, mit Ausnahme der in § 27 Abſ. 2 der Barkhauſen. 
Kreisordnung vom 6. Mai 1884 bezeichneten Städte, 6) Bekanutmachung. 


durch die Magiſtrate. 
Berlin, den 26. Juli 1886. 
Der Miniſter des Innern. 
In Vertretung: 


Poſtanweiſungen im Verkehr mit Argentinien. 
Vom 1. September ab können nach Buenos: 
Aires Zahlungen bis zum Betrage von 100 Peſos 
Gold im Wege der Poſtanweiſung durch die deut⸗ 


۱ Herrfurth. ſchen Poſtanſtalten vermittelt werden. 
Der Miniſter für Landwirthſchaft, Domänen und Forſten. Auf den Poſtanweiſungen, zu deren Ausſtellung 
Lucius. Formulare der für den internationalen Poſtanweiſungs⸗ 


Für den Miniſter für Handel und Gewerbe. verkehr vorgeſchriebenen Art zu verwenden ſind, iſt der 
v. Boetticher. dem Empfänger zu zahlende Betrag vom Abſender in 
4) Durch die Anweiſung vom 19. Juli 1884, betref- Peſos und Centavos (Goldgeld, oro sellado) anzu⸗ 
ſend das Verfahren bei der Errichtung oder Veränderung geben; die Umrechnung auf den hierfür in die Mark⸗ 
gewerblicher Anlagen, iſt den Behoͤrden unter Nr. 43 währung einzuzahlenden Betrag wird durch die Auf⸗ 
empfohlen, die Genehmigung nur unter dem Vorbehalte gabe⸗Poſtanſtalt bewirkt. 
zu ertheilen, daß die bei der Konzeſſtonirung geſtellten Die Poſtanweiſungsgebühr beträgt 20 Pfg. 
Bedingungen abgeändert oder ergänzt werden können, für je 20 Mark, mindeſtens jedoch 40 Pfennig. Der 
falls ſich ein Bedürfniß dazu ergeben ſollte. In Ab- Abſchnitt kann zu ſchriftlichen Mittheilungen jeder 
änderung dieſer Vorſchrift wird hierdurch beſtimmt, daß Art benutzt werden. Ueber die fonftigen Verſendungs⸗ 
ein Vorbehalt der beregten Art nur ausnahmsweiſe in Bedingungen ertheilen die Poſtanſtalten auf Erfordern 
denjenigen Fällen in den Beſcheid aufzunehmen iſt, in Auskunft. 
denen eine gewerbliche Anlage Gefahren für die Nach⸗ Berlin W., den 26. Auguſt 1886. 
baren in beſonderem Maße mit ſich bringt und die Der Staatsſekretär des Reichs⸗Poſtamts. 
konzeſſionirende ا‎ beim Mangel ausreichender Er: von Stephan. 
fahrung eine Sicherheit darüber nicht ſofort gewinnen 
kann, 00 die zunächſt vorgeſchriebenen Bedingungen aus⸗ 0 abe 
reichend ſein werden, um auch nur den zur Zeit der * zial⸗Behörden⸗ 
Konzeſſionirung ſchon vorhandenen Adjacenten hinläng⸗ 7) Bekanntmachung. 
lichen Schutz gegen erhebliche Gefahren, Nachtheile oder Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung 
Be läſtigungen zu gewähren. In derartigen Ausnahme⸗ vom 27. Januar 1883 bringe ich die erfolgte Ernen⸗ 
fû Den iſt aber der Unternehmer auf den beabſichtigten nung des Rechnungsführers Mathias Klein zu Gut 
Vorbehalt und deſſen mögliche, den Fortbetrieb ſeiner Golub zum erſten Stellvertreter des Standesbeamten 
Anlage vielleicht in Frage ſtellenden Folgen im Voraus für den Standesamtsbezirk Gollub, Kreiſes Strasburg, 
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an Stelle des von dort verzogenen Rechnungsführers 
Kretſchmar, hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 
Danzig, den 20. Auguſt 1886. 
٠ Der Oberpräſident. 
Bekanntmachung. 
Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung 
vom 25. September 1875 reſp. 8. Juni 1885 bringe 
ich die erfolgte Ernennung des bisherigen zweiten 
Stellvertreters des Standesbeamten, Amtsſekretärs Pau! 
Haarbrücker zu Schönau, zum Standesbeamten für 
den Standesamtsbezirk Schönau, Kreiſes Schwetz, ſowie 
des bisherigen Standesbeamten, Chauſſee⸗ 59ھ‎ 
Bartſch zu Schönau, zum zweiten Stellvertreter des 
Standesbeamten für den gedachten Bezirk hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß. 
Danzig, den 20. Auguſt 1886. 
Der Oberpräſident. 
Bekanntmachung. 
Unter Bezugnohme auf meine Bekanntmachung 
vom 23. Januar 1882 bringe ich die erfolgte Ernennung 
des bisherigen Stellvertreters des Standesbeamten, Guts⸗ 
beſitzers Gehrke zu Penkuhl zum Standesbeamten für 
den Standesamtsbezirk Eickſier, Kreiſes Schlochau, an 
Stelle des verſtorbenen Gemeindevorſtehers Braun, hier⸗ 
durch zur öffentlichen Kenntniß. 
Danzig, den 21. Auguſt 1886. 
Der Oberpräſident. 
Bekanntmachung. 
Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung 
vom 19. Februar 1886 bringe ich die erfolgte Ernen⸗ 
nung des Rechnungsführers Robert Wichert zu Kam⸗ 
nitz zum Stellvertreter des Standesbeamten für den 
Standesamtsbezirk Kamnitz, Kreiſes Tuchel, an Stelle 
des durch Krankheit verhinderten Lehrers Wegner da⸗ 
ſelbſt, hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 
Danzig, den 21. Auguſt 1886. 
Der Oberpräſident. 
11) Der Invalide Roman Szymanski auf Abbau 
Neumark, Kreiſes Neumark, hat am 14. März cr. den 
Arbeiterſohn Anton Szymanski, welcher durch eine offene 
Stelle des Eiſes in die Drewenz gefallen und in Lebens⸗ 
gefahr gerathen war, nicht ohne eigene Lebensgefahr 
vom Tode des Exrtrinkens gerettet. 
Dieſe anerkennenswerthe That bringe ich hierdurch 
belobigend zur öffentlichen Kenntniß. 
Marienwerder, den 25. Auguſt 1886. 
Der Negierungs⸗Präſident. 
12) Dem Fräulein Alma Kiederling in Bülows⸗ 
beide, Kreis Schwetz, iſt die Erlaubniß ertheilt, im 
dieſſeitigen Bezirk als Kindergärtnerin zu fungiren. 
Marienwerder, den 20. Auguſt 1886. 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für a 00 
13) Die Verwaltung der Kreisſchulinſpektion über 
ſämmtliche öffentlichen und privaten Schulen des Kreiſes 
Roſenberg führt vom 13. September er. ab der bishe⸗ 
rige Paſtor Steuer aus Zinndorf, Kreis Ober⸗Barnim. 
Von dem genannten Tage ab iſt der Kreisſchulinſpektor 


8) 


9) 


10) 


Lange in Biſchofswerder von der ſerneren Führung 
der Kreisſchulinſpektion Roſenberg entbunden. Der 
kommiſſariſche Kreisſchulinſpektor Steuer iſt angewieſen, 
ſeinen Wohnſitz in Roſenberg zu nehmen. 

Marienwerder, den 25. Auguſt 1886. 

Königliche Regierung, 

Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 
14) Bekanntmachung. 

Die mit einem Einkommen von jährlich 900 Mk. 
dotirte Phyſikatsſtelle des Kreiſes Tilſit iſt durch den 
Tod des bisherigen Inhabers erledigt. 

Qualifizirte Bewerber wollen ihre Bewerbungs⸗ 
geſuche unter Beifügung ihrer Zeugniſſe und eines kurzen 
Lebenslaufes binnen 6 Wochen an mich einreichen. 
Gumbinnen, den 26. Auguſt 1886. 

Der Regierungs⸗Präſident. 
Bekanntmachung. 

Am 1. September tritt in Bülowsheide im Kreiſe 
Schwetz eine Poſtagentur in Wirkſamkeit, welche mit 
dem Poſtamte in Czerwinsk Wpr. durch eine fahrende 
Botenpoſt in Verbindung geſetzt wird, welche folgenden 
Gang erhält: 

8” aus Czerwinsk in 7 

10% s durch Oſſieck durch ٥۶ 

11˙ in Bülowsheide aus 4°°, 

Dem Landbeſtellbezirke der neuen Poſtagentur 
werden folgende Ortſchaften zugetheilt werden: 

Jaszerrek, Jaſchinnitz, Adl. Jeſewitz, Ferdinands⸗ 

höhe, Udſchitz, Grabowagurra, Bliſſawen, Mon⸗ 

taſſek, Czemnilaß, Redſchitz, Kronfelde (Jeszewnitz), 

Okarpiec, Radegaſt (Radajosc), Dembiagorra, 

Auguſthof (Trzebiachowo) und Lubba. 

Danzig, den 27. Auguſt 1886. 

Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektor. 
Reiſewitz. 


Bekanntmachung. 

Deutſch-Polniſcher Verband. 
Die für den Uebergangsverkehr Illowo-Mlawa 
bisher beſtandenen Zuſchlagsfriſten zu den reglements⸗ 
mäßigen Lieferzeiten ſind ſeit dem 31. Juli 1886 auf⸗ 
gehoben. 
Bromberg, den 24. Auguſt 1886. 

Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 


Bekanntmachung. 

Für die in der nachſtehenden Zuſammenſtellung 
näher bezeichneten Gegenſtände, welche auf den daſelbſt 
erwähnten Ausſtellungen ausgeſtellt werden und unver⸗ 
kauft bleiben, wird eine Frachtbegünſtigung in der 
Art gewährt, daß nur für die Hinbeförderung die volle 
tarifmäßige Fracht berechnet wird, die Rückbeförderung 
an die Verſandſtation und den Ausſteller aber fracht⸗ 
frei erfolgt, wenn durch Vorlage des urſprünglichen 
Frachtbriefes bezw. des Duplikat⸗Transportſcheines für 
den Hinweg, ſowie durch eine Beſcheinigung nachgewieſen 
wird, daß die Gegenſtände ausgeſtellt geweſen und un⸗ 
verkauft geblieben find, und wenn die Rückbeförderung 
innerhalb der unten angegebenen Zeit ſtattfindet. 


15) 


16) 


17) 


ad, سو‎ a 


In den urſprünglichen Frachtbriefen bezw. Duplkate vermerken, daß die Sendung durchweg aus Aus⸗ 
Transportſcheinen für die Hinſendung iſt ausdrücklich zu ſtellungsgut beſteht. 


Berlin u. Brom⸗ 
berg, ſowie 
Strecke Kohl⸗ 

furt Falkenberg 

der K. E.⸗D. 

Erfurt. 


Gleichzeitig bringen wir unter Bezugnahme auf unſere Bekanntmachungen vom 29. Mai und 
28. Juni d. J. zur Kenntniß, daß die auf der Jubiläums⸗Kunſtausſtellung in Berlin bezw. auf der Ausſtel⸗ 
lung in Darmſtadt ausgeſtellt geweſenen und unverkauft gebliebenen Gegenſtände bis zum 1. Januar 1887 
bezw. 8. Oktober 1886 frachtfrei zurückbefördert werden. 


| Die Frachtbegünſtigung Me Die ا‎ 
Art der ۰ Ort. Beit. wird gewährt Beſcheini⸗ | Beförderung 
auf den gung find muß اون‎ 
٤ für Strecken der |ermädtigt: | innerhal 
1. Ausſtellung der 31. Wan-] Troppau 20. Auguſt [Bienen, Bienen Preußiſchen | Präſidium 4 ./0 
derverſammlung Deut: bis 15. Sep⸗ erzeugniffe und Staatsbahnen des Wander: 
ſcher und Oeſterreichiſch⸗ tember d. J.] Geräthe der u. Eiſenbahnen] vereins 
Ungariſcher Bienenzüch⸗ Bienenzucht. in Elſaß⸗Loth⸗ Deutſcher u. & 
ter. ringen. Oeſterrei⸗ = 
chiſch⸗Unga⸗ = 
riſcher Bie⸗ 2 
nenzüchter. R 
2. Obſt⸗ und Gartenbau-] Breslau | 4. bis 12. Gegenſtände des Königl. Eiſen⸗ Aus⸗ 14 Tage 2 
Ausſtellung. September | Obſt⸗ und bahn⸗Direklio⸗ ſtellungs⸗ 5 
38ء‎ Gartenbaues. nen Breslau, Kommiſſion. 2 
= 
= 


. Moriendburg . 72808,07 
„Neuſtadt R 27675,75 a. Auf Grund des § 39 des Strafgeſetzbuchs: 


Pr. Stargard. 42083.15 1. Joſef Rybicki, Arbeiter, 36 Jahre alt, geb. zu 
Summa 446280,14 A. Mniezinek, Kreis Lipno, Gouvernement Plock, 


Bromberg, den 23. Auguſt 1886. Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 
18) Bekanntmachung. B. Regierungsbezirk Marienwerder. 
In dem von dem Provinzial: Landtage durch 7 وہ او‎ 35235 0 M 
Beſchluß vom 17. Dezember pr. feſtgeſtellten Hauptetat 125 95 W 2930 % 5 
der Provinz Weſtpreußen für das Etatsjahr 1886/87 13. A Krone. ee 
ſind die Provinzial⸗Abgaben (Landarmenbeiträge) auf 9 ات 00و ڈوو‎ 
782500 Mark feſtgeſetzt. 15. de — 
5. Löbau. . . 1495411 
Unter Bezugnahme auf 8 111 der Provinzial: 16. Marienwerder. 37164,65 = 
Ordnung vom 29. Juni 1875/22. März 1881 bringe 17. Roſenberg.. 26336,32⸗ 
ich nachſtehend die Vertheilung dieſer Abgaben auf die 18. Schlochau . 19443,53 = 
Rand: und Stadtkreiſe der Provinz Weſtpreußen mit 19. Schwetz 7 
dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß die Re⸗ 20. Strasburg . 26059, 43 ⸗ 
partition in Gemäßheit der 88 106, 107 J. c. ſtatt⸗ 21. Stumm...  22850,39 = 
gefunden hat. 227-0000 ES 1 : 
A. Regierungsbezirk Danzig. 23. Zudel. . . 
1. Berent . 15723,95 AM Summa 37410127 % 
2. Carthauns . 17644,56⸗ Danzig, den 17. Auguſt 1886. 
3. Danzig, Stadt 150366,09 = Der Landes⸗Direktor der Provinz Weſtpreußen. 
4. Danzig, Land 5379944 Dr. Wehr. 
5. Elbing, Stadt 37243,45 9 nn vo 3 de 
5 Elbing, Land. 2895368 - ae a aus Lem 
8 
9 = 
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Ruſſiſch⸗Polen, ortsangehörig zu Dobrzejewice, eben⸗ 11. Johann Navrkal, Schneider, 42 Jahre alt, geb. 


daſelbſt, wohnhaft zuletzt zu Borowno, Kreis Thorn, 
Preußen, wegen Diebſtahls im wiederholten Rück⸗ 
falle (1 Jahr Zuchthaus laut Erkenntniß vom 
7. Auguſt 1885), von dem Königlich preußiſchen 
Regierungs-Präſidenten zu Marienwerder, vom 
3. Auguſt d. J. 

b. Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs: 


2. Lajos (Ludwig) Diamant (alias Sandor Sul⸗ 


2 


10. 


kowsky), Schneidergeſelle, geb. 1863 zu Oermezö, 
Komitat Zemplin, Ungarn, ortsangehörig ebendaſ., 
wegen Landſtreichens, Bettelns, Gebrauchs falſcher 
Legitimationspapiere und falſchen Namens, vom 
Königlich preuß. Regierungs⸗Präſidenten zu Pots⸗ 
dam, vom 30. Juli d. J. 


Alois König, Schneidergeſelle, geb. am 21. Juni 


1840 zu Mißlitz, Bezirk Znaim, Bezirk Kromau, 
Mähren, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Land⸗ 
ſtreichens, von dem Königlich preuß. Regierungs⸗ 
Präſidenten zu Frankfurt a. O., vom 13. März 
d. Js. 


Andreas Woznica, Steinſchärfer, ca. 50 Jahre 


alt, geboren und ortsangehörig zu Trzebonia bei 
Mislinice, Galizien, wegen Landſtreichens und 
Veltelns, von dem Königlich preuß. Regierungs⸗ 
Präſidenten zu Oppeln, vom 12. Juli d. J. 


„Wilhelm Hoſack, Schuhmacher, geb. am 28. Mai 


1839 zu Maffersdorf, Bezirk Reichenberg, Böhmen, 
ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Diebſtahls und 
Bettelns im wiederholten Rückfalle, vom Königlich 
preuß. Regierungs⸗Präſidenten zu Liegnitz, vom 
26. Juli d 

Johann Reil, Fabrikarbeiter, geb. am 25. De⸗ 
zember 1839 zu Königinhof, Böhmen, ortsangehö⸗ 
rig ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens und Bettelns 
im wiederholten Rückfalle, vom Königlich preuß. 
u zu Liegnitz, vom 30. Juli 


. Selma Hladina, unverehelichte Arbeiterin, geb. 


am 11. Auguſt 1862 zu Friedland, Böhmen, 
ortsangehörig zu Groß-Poric, Bezirk Neuſtadt, 
ebendaſelbſt, wegen Sittenpolizei⸗Kontravention, 
vom Koͤniglich preuß. Regierungs-Präſidenten zu 
Liegnitz, vom 4. Auguſt d. J. 


„Julius Boslow, Sattlergeſelle, geb. am 9. Juli 


1857 zu Riga, Rußland, ortsangehörig ebendaſ., 
wegen Bettelns im wiederholten Rückfalle, von dem 
Königlich preuß. Regierungs⸗Präſidenten zu Osna⸗ 
brück, vom 10. April d. J. 


Louis Victor St. Claire, Lootſe, geboren am 


und ortsangehörig zu Kamenika, Bezirk Iglau, 
Mähren, wegen Landſtreichens, vom Großherzoglich 
badiſchen Landeskommiſſär zu Karlsruhe, vom 
11. Juli d. J. 

„Friedrich Theodor Emil Moeller, Handarbeiter, 
geb. am 26. Dezember 1844 zu Belfort, Frank⸗ 
reich, wohnhaft zuletzt in Erfurt, Preußen, wegen 
Landſtreichens und Bettelns, von dem Herzoglich 
ſächſiſchen Landrathsamt zu Gotha, vom 15. Juli 
d. Is. 

. Sofef Wilda, Kommis, geb. am 16. Mai 1855 
zu Melnik, Böhmen, ortsangehörig ebendaſelbſt, 
wegen Landſtreichens, Vettelns, Anfertigung und 
Führung falſcher Legitimationspapiere, von dem 
Fürſtlichen Landrathsamt zu Gera, vom 23. Juli 
* 38; 

„Juan Brito, Maler, 31 Jahre alt, geboren zu 
Hermigua, Bezirk Santa Cruz de Teneriffe, Cana’ 
riſche Inſeln, wegen Landſtreichens, vom Kaiſerl. 
Bezirks⸗Präſidenten zu Metz, vom 30. Juli d. J. 

Ludwig Lehe, Spinner, geb. am 1. Auguſt 1865 
zu Hagenau, Unter⸗Elſaß, ortsangehörig zu Rheims, 
Frankreich, wegen Landſtreichens, vom Kaiſerlichen 
Bezirks⸗Präſidenten zu Metz, vom 2. Auguſt d. J. 
Dem durch Beſchluß der Königlich preußiſchen 

Regierung zu Schleswig vom 27. Juli v. J. aus dem 

Reichsgebiet ausgewieſenen Schuhmacher Anton Cermak 

(Central⸗Blatt für 1885 Seite 394 Z. 10) iſt die Er⸗ 

laubniß zur Rückkehr in das Reichsgebiet ertheilt worden. 


20) Perſonal⸗ Chronik. 


Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt 
geruht, den bisherigen Kreisſchulinſpektor Karl Thaiß 
in Beuthen O.⸗Schl. zum Regierungs- und Schulrath 
zu ernennen. 

Der Regierungs- und Schulrath Thaiß iſt der 
Königlichen Regierung zu Marienwerder überwieſen 
worden. 

Die Lokalaufſicht über die neu zu gründende 
Schule zu Marianken, Kreis Thorn, iſt dem Könige 
lichen Kreisſchulinſpektor Winter in Brieſen Weſtpr. 
übertragen. 

Der Königliche Oberförſter Born zu Königsbruch 
iſt zum Amtsvorſteher des Amtsbezirks Königsbruch, 
Kreis Tuchel, ernannt und iſt demſelben ferner die 
zeitweilige Wahrnehmung der Verwaltung des benach⸗ 
barten Amtsbezirks Gr. Schliewitz übertragen worden. 

Die durch die Penſionirung des Förſters Funcke 
erledigte Förſterſtelle zu Fortbrück in der Oberförſterei 


zu New⸗Vork, Nordamerika, wegen Pflaſtermühl ift vom 1. Oktober 1886 ab dem Förfter‏ 1857 لے 
andſtreichens, von der Königl. preuß. Regierung Hennig, bisher in der Oberförfterei Hagen, definitiv‏ 


zu Trier, vom 2. Auguſt d. J. 
Alexander Heinrich, Müller, geb. am 10. Fe⸗ 


übertragen. 


Die durch die Verſetzung des Förſters Hennig 


bruar Her zu Wien, Oeſterreich, ortsangehörigſerledigte Förſterſtelle zu Kottowken in der Oberfoͤrſterei 
ebendaſel با‎ wegen Landſtreichens und Bettelns, Hagen iſt vom 1. Oktober 1886 ab dem Förſter Töff⸗ 
von dem Stadtmagiſtrat Straubing, Bayern, vom linger, bisher in der Oberförſterei Zanderbrück, defini⸗ 


11. Juni d. IJ 


tiv übertragen. 


7 ار‎ zum Amtsvorſteher. 
Kölpin Gutsbeſitzer Hahlweg in Kö lpin. 
Gurſen — — 

Tarnowke Beſitzer Hannemann in Tarnowke. 
Petzin Oberamtmann Petrich in Louiſenhof. 
Sacollnow do. 

Glubczyn Gutsbeſitzer Hankwitz in Glubcezyn. 
Schwente Gutsbeſitzer Welke in Schwente. 
Buntowo Domänenpächter Jäckel in Bunkowo. 
Kujan Forſtmeiſter Bork in Kujan. 


Es ſind im Kreiſe Flatow ernannt: 


zum Amtsvorſteher⸗Stellvertreter. 


Domänenpächter Becker in Klukowo. 


Hachtmann in Vorwerk Krojanke. Mühlenbeſitzer Schmeckel in Vorwerk Krojanke. 


Rittergutsbeſitzer Roggenbau in Auguſtowo. 

Gutsbeſitzer Kleinſchmidt zu Schwente. 

Gutsadminiſtrator Thiede zu Slawianowo. 
do. Geßler zu Skietz. 


Poln. Wiesniewke Gutsbeſitzer Dobberſtein in Poln. Wiesniewke.]Gutsbeſitzer Hummel zu Königsdorf. 


Forſtverwalter Großkreutz zu Dobrin. 
Gutsbeſitzer Behnde in Gr. Zirkwitz. 
Rentier Bader in Camin. 


Mühlenbeſitzer Müller in Kl. Lutau. 
Rittmeiſter a. D. Langner in Illowo. 
Lieutenant a. D. Karl Bothe⸗Zahn. ا‎ 
Gutsadminiſtrator Bartz in ۵۶ 
Gutsbeſitzer Bromund in Kl. Wollwitz. 
do. Prigan in Grünlinde. 
Gutsbeſitzer Wollſchläger in Zakrzewke. 


Der Regierungs⸗Präſident. 


Stewnitz Amtsrath Schulz in Vorwerk Flatow. 
Lanken Gutsbeſitzer Mengdehl in Kappe. 
Linde Rittergutsbeſitzer Wehle in Blugowo. 
Gr. Zirkwitz Gutsbeſitzer Ahlers in Gr. Zirkwitz. 
Wordell do. Janicke in Vorw. Camin. 
Battrow do. Pauly in Roſenberg. 
Gr. Lutau do. Mayke in Gr Lutau. 
Illowo Rittergutsbeſitzer Langner in Illowo. 
8 do. Hermann Bothe⸗Zahn. 
Komierowo — ہے‎ 
Soßnow Kammerherr von Müllern in Soßnow. 
Suchoronczek Rittergutsbeſitzer Nehring in Wilhelinsruh. 
Zakrzewke Gutsbeſitzer Bordt zu Wittun. 
Sypniewo Rittergutsbeſitzer Wilkens zu Sypniewo. 
Marienwerder, den 23. Auguſt 1886. 
Es ſind im Kreiſe Konitz ernannt: 

. zum Amtsvorſteher. 
Long Gutsbeſitzer Fritz Willich zu Schönberg. 
Schönwalde do. Zieting zu Schönwalde. 
Czersk Mühlenbeſitzer Groß zu Czersk. 
66 Königlicher Oberförſter Feußner zu ۰. 
Wielle — — 
Koſſabude Amtsvorſteher Hillgenberg zu Koſſabude. 
Zandersdorf — — 
Jacobsdorf Gutsbeſitzer Kühne zu Steinberg. 
Gersdorf do. von Heyden zu Neudorf. 
Frankenhagen do. Schuke zu Frankenhagen. 
Gr. Paglau do. Borrmann zu Gr. Paglau. 


Marienwerder, den 21. Auguſt 1886. 


Dem Forſtaufſeher Seeger, bisher in der Ober⸗ 


zum Amtsvorſteher⸗Stellvertreter. 
[Gutsbeſitzer Juſtus Willich zu Schönberg. 
Beſitzer Reſchke zu Czersk. 
Rentier Bannerth zu Klitzkau. 
Gutsbeſitzer Beyrich sen. zu Zandersdorf. 
do. Witte zu Platendienſt. 
do. Lieutenant Georg Holtz zu Gersdorf. 
do. Wunderlich zu Oſterwick. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
Die 1. Schullehrerſtelle zu Warlubien iſt erle⸗ | 


förſterei Zanderbrück, ift unter Ernennung zum Förfter 
die durch die Verlegung des Förſters Töfflinger erle⸗ 
digte Stelle zu Zanderbrück in der Oberförſterei Zander⸗ 
brück vom 1. Oktober d. J. ab definitiv übertragen. 


21) Erledigte Schulſtellen. 


Die 12. Schullehrerſtelle in Schwetz iſt erledigt. 
Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um dieſelbe 
bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung ihrer 
Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor Herrn 
Scheuermann in Schwetz zu melden. 


digt. Lehrer katholiſcher Konfeſſion, welche ſich um die⸗ 
ſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor 
Herrn Engelien zu Neuenburg zu melden. 


Die 2. Schullehrerſtelle zu Warlubien wird 
zum 1. Oktober cr. erledigt. Lehrer katholiſcher Kon⸗ 
feſſion, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben 
ſich, unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem König⸗ 
lichen Kreisſchulinſpektor Herrn Engelien zu Neuen⸗ 
burg zu melden. 


قفا ا ا ۶ * 


Die 2. Schullehrerſtelle zu Renczkau wird zum 
1. September d. J. erledigt. Lehrer katholiſcher Kon⸗ 
feſſion, welche fi um dieſelbe bewerben wollen, haben 
ſich, unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem König⸗ 
lichen Kreisſchulinſpektor Herrn Schröter zu Thorn zu 
melden. 

Die Schullehrerſtelle zu Jerszewo wird zum 
1. Oktober er. erledigt. Lehrer katholiſcher Konfeſſion, 
welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, 
unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen 
Kreisſchulinſpektor Herrn Haſemann hierſelbſt zu 
melden. 

Die 2. Schullehrerſtelle zu Skompe wird zum 
1. Oktober cr. erledigt. Lehrer katholiſcher Konfeſſion, 
welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, 
unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen 
Kreisſchulinſpektor Herrn Schröter zu Thorn zu melden. 

Die ev. Schullehrerſtelle zu Willenberg wird 
zum 1. Oktober cr. erledigt. Lehrer evangeliſcher Kon⸗ 
feſſion, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben 
ſich, unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem König⸗ 
lichen Kreisſchulinſpektor Herrn Dr. Zint zu Stuhm 
zu melden. 

Die 2. Schullehrerſtelle zu Pokrzydowo wird 
zum 1. Oktober er. erledigt. Lehrer evangeliſcher Kon- 
feſſion, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben 
ſich, unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem König⸗ 
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lichen Kreisſchulinſpektor Herrn Bajohr zu Strasburg 
Weſtpr. zu melden. 

Die 5. Schullehrerſtelle zu Schloppe wird zum 
1. Oktober cr. erledigt. Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, 
welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, 
unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen 
Kreisſchulinſpektor Herrn Dr. Hatwig zu Dt. Krone 
zu melden. 

Die Befähigung, eine Orgel zu bedienen, iſt er⸗ 
wünſcht. 
Die Schullehrerſtelle zu Neuwelt, Kreis Stras⸗ 
burg Wpr., wird zum 1. Oktober cr. erledigt. Lehrer 
katholiſcher Konfeſſion, welche ſich um dieſelbe bewerben 
wollen, haben ſich, unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, 


ch, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor Herrn Bajohr 


in Strasburg Wpr. zu melden. 

Die 5. Schullehrerſtelle zu Long wird zum 1. Ok⸗ 
tober cr. erledigt. Lehrer katholiſcher Konfeſſion, welche 
ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Ein⸗ 
ſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreis⸗ 
ſchulinſpektor Herrn Uhl zu Konitz zu melden. 

Die 3. Schullehrerſtelle zu Adl. Brieſen wird 
zum 1. Oktober cr. erledigt. Lehrer katholiſcher Kon⸗ 
feſſion, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben 
ſich, unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem König⸗ 
کے‎ Kreisſchulinſpektor Herrn Wieſe zu Bruß zu 
melden. 


rn .‏ مر از ا یآ ا ور ود ص۳ج سے 


(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nr. 35.) 


Nedigirt im Bureau der Königlichen Regierung. Druck von N. Kanter 's Hofbuchdruckerei⸗ 
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